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Stuttgart , 25 . Mai . Der „ Staatsanzeiger"
veröffentlicht heute die Ernennung von Ministerial¬
direktor Dr . von Habermaas zum Präsidenten des
evangelischen Konsistoriums . Damit kommt wieder
ein Jurist an die Spitze dieser Behörde , während
bei Sandberger zum ersten Male mit dieser Gepflo¬
genheitgebrochen und einem Theologen diese Stelle
übertragen worden . Herr v . Habermaas hat seine
ganze Karriere im Kultministerium gemacht , dem
er seit 1893 angehört, - zunächst als Regierungsrat,
dann als Ministerialrat und zuletzt als Direktor .

Stuttgart , 24 . Mai . Infolge der großen
Hitze wurden bei den letzten Uebungen des i . In - ,
santeriersgiments (Königin Olga) eine Anzahl Sol¬
daten vom Hitzschlag getroffen.

Stuttgart , 24 . Mai . Für den 9 . deutschen
Stenographentag Gabelsberger , der unter dem
Protektorat des Königs steht und in der Zeit vom
23 .- 27 . Juli hier abgehalten wird, ist nunmehr
ein Ehrenausschuß gebildet worden . Die Zahl

46 . Jahrgang
chie allgemeine Geltendmachung von sachgemäßen' Normen für eine richtige Preisbemessung für ge¬
lieferte Druckarbeiten bezweckt .

— Die diesjährige Prinz Heinrich -Fahrt führt
auch durch Württemberg und zwar bei der Tour
von Nürnberg bis Straßburg i. Elf. am Montag
den 6 . Juni . Der Start (ab Nürnberg ) ist auf
7 Uhr früh festgesetzt. Die Ankunft des ersten
bezw . letzten Wagens ist voraussichtlich zu erwarten :
In Stuttgart erster Wagen nachm . 12 Uhr 11
Min. , letzter Wagen nachm . 3 Uhr. In Freuden¬
stadt erster Wagen nachm . 2 Uhr 30 Min., letzter
Wagen nachm . 5 Uhr 35 Min. In Straßburg
i . Elf. erster Wagen nachm . 3 Uhr 57 Min., letzter
Wagen nachm . 8 Uhr 10 Min.

Ludwigs bürg , 26 . Mai . Die Anmeldungen
zum 20 . Kriegerbundestag sind, wie vorauszusehen
war, sehr zahlreich eingegangen; es werden sich
730 Vereine mit etwa 17000 Mann beteiligen.
Für ihre Verpflegung ist alle erdenkliche Vorsorge
sowohl in den Wirtschaftslokalen wie auf dem Fest¬

er Anmeldungen für das mit dem StsnographentagI platz (kleiner Exerzierplatz) getroffen worden. Am
verbundene am 24 . Juli stattfindende Wettschreiben
beträgt bereits 1200 . Die Wettschreiben werden
in 6 oder 7 verschiedenen Schulgebäuden abgehalten
werden , sodaß jede der Wettschreibgruppen für sich
ist. Aus verschiedenen Gegenden werden die Teil¬
nehmer am Wettschreiben in Extrazügen hierher¬
geführt. Als Preise sind bereits über 3000 Mk.
zur Verfügung gestellt , außerdem zahlreiche Ehren¬
preise . Berufsmäßige Kammerstenographen dürfen
sich an den Wettschreiben nicht beteiligen, geprüfte
Praktiker nur in den Abteilungen über 260 Silben
und geprüfte Lehrer der Stenographie nur in den
Abteilungen über 200 Silben.

— Der Deutsche Buchdrucker-Verein hält in
diesem Jahre seine Hauptversammlung in Stutt¬
gart ab . Jeder der 13 Kreise , in die sich der
Verein gliedert, entsendet dazu eine Anzahl Abge¬
ordnete . Die wichtigsten Vorgänge im Buchdruck¬
gewerbe sind auch für die Allgemeinheit beachtens¬
wert, vor allem die Weise, in welcher die Buch¬
drucker die Arbeits - und Lohnverhältnisse ihres
Gewerbes geregelt haben . Der Deutsche Buch¬
druckertarif hat verschiedenen anderen Gewerben
als Vorbild gedient. Dieser auf Grund langjähri¬
ger Erfahrungen ausgebaute Lohntaris hat nach
jedem neuen Abschluß , der nie anders als zentral
erfolgt , für die Dauer von fünf Jahren Gültigkeit.
Die Organisationen der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer hasten sich gegenseitig für Einhaltung
der tariflichen Bestimmungen . Der zentrale Tarif¬
abschluß wird im Buchdruckgewerbevon Prinzipalen
und Gehilfen, weil er die Erhaltung des gewerb¬
lichen Friedens verbürgt , als eine für das Zu¬
standekommen des Tarifs ganz selbstverständliche
Voraussetzung angesehen. Auch bei der jetzigen
Bewegung im Baugewerbe handelt es sich um die
Forderung des zentralen Tarifabschlusses. Die
Arbeitgeber des Baugewerbes verlangen, wie be¬
kannt , den zentralen , die Arbeitnehmer dagegen
ben örtlichen Abschluß . Die Erfahrungen des Buch -
druckgewerbes lehren, daß man auch in allen
anderen Gewerben , die den mit tariflicher Rege¬
lung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse verfolgten
Zweck, vor einer Unterbrechung friedl. Verhält¬
nisse durch Arbeitsniederlegungen oder Arbeiter¬
aussperrungen bewahrt zu bleiben, erreichen wöl¬
ken , aufden zentralen Tarifabschluß wird zurückkom-

Sonntag den 5 . Juni schließt sich an die Sitzungen
des Bundestags in der Turnhalle die Aufstellung
des Festzugs an . Punkt 12 Uhr setzte sich der
Zug in Bewegung und marschiert im Schloßgarten
am König vorüber . Es ist alles geschehen, um
den fremden Gästen den Aufenthalt so angenehm
wie möglich zu machen .

Mergentheim , 26 . Mai . Die Kurverwal¬
tung gibt als offizielles Organ ein „ Mergentheimer
Badblatt" heraus , das u. a . alles für die Kurgäste
Wissenswerte enthält .

Heilbronn , 25 . Mai. Zum Kapitel von
der schwäbischen Gemütlichkeit wird der Neckar -
Zeitung von einem Leser geschrieben : Beim Lesen
der Nachricht rwm Tode des Friedrich Schwarz¬
kopf (Holzhändler und Sägewerksbesitzer) in Nord¬
heim kommt mir folgende Episode in Erinnerung :
Schwarzkopf saß einmal bei einer Wählerversamm¬
lung in der vordersten Reihe und äußerte des öfte¬
ren seinen Beifall zu den Ausführungen des Red¬
ners . Dies verdroß »einen Wähler, der weiter hin¬
ten saß und dieser rief : „Wer ist denn der Dick¬
kopf da vorne mit seinem Glatzkopf ? " Die Ant¬
wort blieb nicht aus . Schwarzkopf drehte sich
blitzschnell herum und rief zurück: „Dös ist der
Schwarzkopf, du Saukopf ! " und hatte die Lacher
auf seiner Seite.

Böbmenkirch , 26 . Mai . Die bei dem großen
Brandunglück beteiligten Mobiliar-Feuerversiche-
rungs -Gesellschaften haben an die Abgebrannten
zusammen 174000 Mark für Fahrnisschaden zu
bezahlen.

Pforzheim , 24 . Mai . Als gestern der 65
Jahre alte Privatier und Oktroierheber Wilhelm
Gerwig in der Reuchlinstraße Betten von einem
Blechdach herabnehmen wollte, fiel er vom Dach
in den Hof und war sofort tot.

Karlsruhe , 24 . Mai . Eine Skandalge¬
schichte , die wochenlang Gegenstand lebhafter Be¬
sprechungen , insbesondere an Biertischen und in¬
timen Kaffeekränzchen bildete, nämlich die sittlichen
Verfehlungen blutjunger Mädchen, die von einer
Altersgenossin einem höheren Beamten zugeführt
worden waren , kam gestern vor der Strafkammer
Karlsruhe zum gerichtlichen Abschluß . Die Ver¬
handlung , bei der sich das sensationslüsterne Pub¬
likum in Scharen in den Gerichtssaal gedrängt

stwn müssen. Eine Fülle weiteren Verhandlungs - - hatte, endete mit der Verurteilung des 51 Jahre
stoffes wird der Deutsche Buchdruck -Preistarif
meten. Mit der Ein- und Durchführung des
^ruckpreistarifs hat sich das Buchdruckgewerbe
Me neue große Aufgabe gestellt , denn hiermit wird Untersuchungshäft.

alten Hosbauinspektors Ernst Höltzmann zu 10
Monaten und der 17 Jahre alten Ella Oesterle
zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate

Lahr , 25 . Mai . Einen sonderbaren Streich
hat ein hiesiger Gastwirt begangen. In seiner welt-

. hekannten Schlauheit glaubte er mit seiner Familie
der prophezeiten Katastrophe mit dem Kometen¬
schweif dadurch entgehen zu können , daß er in
seinem Keller ein mehrohmiges Faß als Wohnraum
mit allem möglichen Proviant ausstaffierte und in
Verbindung mit diesem ein weiteres Faß mit
komprimierter Lust anfügte . Der Schlaumeier
glaubte auf diese Weise vor dem Kometenschweif
gesichert zu sein . In der Tat soll er auch Mitt¬
woch Nacht alle Anstalten zum Bezug dieser absonder¬
lichen Wohnung getroffen haben. Jedenfalls machte
der gute Mann laut „Lahrer Anz.

" am anderen
Morgen recht sonderbare Augen, als er wahrnehmen
mußte, daß er und seine Frau nicht die einzig
Ueberlebendeu waren .

Nürnberg , 26 . Mai . Die „ Fränk . Tages¬
post" weiß folgendes Kuriosum zu berichten : Die
Familienangehörigen eines am 22 . April 1882
hier verstorbenen Fräuleins erhielten am 23 . April
1910 , also nach 28 Jahren vom Amtsgericht
Nürnberg eine Vorladung zur Testaments -Eröff¬
nung . Das Testament war bei Gericht verlegt
worden und wurde erst jetzt beim Scheuern wieder
aufgefunden. Die seinerzeit vom Erlasser bedachte
Person ist längst gestorben.

— Der Großherzog von Schwerin hat letzte
Woche dem 12jährigen Erbgroßherzog von Olden¬
burg die meklenburgische Rettungsmedaille verliehen.
Der Anlaß war -folgender : Am letzten Samstag
wollte der Erbgroßherzog von Oldenburg mit seiner
Großmutter, der 60jährigen Großherzogin Maria
von Meklenburg- Schwerin , von dem Schloß Raben¬
steinfels gehörigen Bootshaus auf dem Schweriner
See eine Rundfahrt machen . Beim Besteigen des
Bootes schlug dieses um, und die des Schwimmens
unkundige Fürstin stürzte in den See , der an dieser
Stelle durch den morastigen Grund besonders
gefährlich war. Der auf dem Steg befindliche
kleine Prinz sprang schnell entschlossen seiner Groß¬
mutter nach , und es gelang ihm, sie wieder an den
Steg zu ziehen , sodaß sie sich festhalten konnte .
Dann kletterte er ans Land und zog die Groß¬
mutter soweit nach , daß sie einen Stützpunkt für
ihre Füße hatte . Die Bedienten , die er dann aus
dem 5 Minuten entfernten Schlosse holte, zogen
die Fürstin in völlig erschöpftem Zustande ans
Land . Der Retter wie die Gerettete sind infolge
des Vorfalles erkrankt.

Berlin , 27 . Mai . Nachdem das preuß . Ab¬
geordnetenhaus sämtliche Abänderungsanträge zu
Z 5 der Wahlrechtsvorlage (Drittelungsbezirke)
und sodann gegen die Nationalliberalen und Frei¬
konservativen den Paragraphen 5 der Wahlrechts¬
vorlage abgelehnt hatte , erklärte BethmannHollweg
namens der Staatsregierung, daß diese auf die
Weiterberatung des Gesetzentwurfs keinen Wert
mehr lege . Darauf wurde die Sitzung geschlossen.

— Der Aviatiker, dessen Flug über 'Berlin
allgemein großes Aufsehen erregte, dürfte in Würt¬
temberg besonders interessieren, da er ein Sohn
unseres Schwabenlandes ist . Er ist im Jahre
1881 in Heidenheim als Sohn eines Arztes ge¬
boren, der im Jahre 1905 gestorben ist . Alfred
Frey besuchte in Ludwigsbnrg das Gymnasium
und wandte sich sodann dem kaufmännischen Beruf
zu . Er war zunächst in Bremen als Kaufmann
tätig und ging dann nach Amerika, wo er ver¬
schiedene kaufmännische Stellungen bekleidete und
sich auch eine zeitlang an einer Minengesellschaft
beteiligte. Nach seiner Rückkehr aus Amerika er¬
hielt er eine Stellung in Paris . Von dort aus



kam er in ein Geschäft für Automobilteile, wodurch
er mit den Problemen der Flugtechnik in Berüh¬
rung kam. Es stand ihm ein größeres Vermögen
zur Verfügung, so daß er ungehindert sich dem
Studium der Luftschiffahrt hingeben konnte. Er
selbst hat zwar noch keinen Flugapparat konstruiert,
aber verschiedene wertvolle Neuerungen an solchen
erfunden .

Homburg v . d . H ., 26 . Mai. Die Kron¬
prinzessin von Griechenland , Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, Prinz nnd Prinzessin
Nikolaus von Griechenland und die Großfürstin
Helene von Rußland sind heute im Automobil
hier eingetroffen und in Ritters Park-Hotel ab¬
gestiegen .

— Ein kräftiges Erdbeben ist Donnerstag vor¬
mittag im ganzen Oberelsaß, in den Grenzgebieten
Frankreichs und der Schweiz verspürt worden .
Die Erschütterung setzte etwa eine Viertelstunde
nach 7 Uhr ein und dauerte nur wenige Sekun¬
den . Soviel bis jetzt feststeht, wurde nirgends
Schaden angerichtet, dagegen wurde vielerorts die
Bevölkerung in lebhafte Unruhe versetzt . ,

Calais , 26 . Mai. Das Unterseeboot „Plu
viose " ist infolge eines Zusammenstoßesmit einem
Postdampfer gesunken. 23 Mann der Besatzung !
der „ Pluviose" sind ertrunken.

— (Ein zweiter Flug über den Aermel-Kanal.)
Der französische Aviatiker Dr. Lesseps , ein Sohn §
des berühmten Erbauers des Suez-Kanals, über- !
flog von Calais aus in einem Aeroplan nach dem !
System Bleriot glücklich den Aermelkanal und !
landete nach einer Fahrt nach 35 Minuten glatt !
eine Seemeile von der Küste und drei Seemeilen '

östlich von Dover . Daß er dem genannten Orte,
der sein Ziel war, nicht näher landete , lag zum
Teil daran , daß er in einer Höhe von etwa 1000
Fuß segelte und dichter Nebel jede Fernsicht hin¬
derte . Mit seiner gelungenen Fahrt konkurrierte
Lesseps um den Ruinart-Preis, der 50000 Frcs .
beträgt .

>
— Unter denen, die mit der Menge in König

Eduards Leichenzuggingen , war,wie der lllLuebsstsr
Ounrüinn erzählt , auch ein alter Mann in rot-
und schwarzem Schwalbenschwanz und hohem Tschako
mit weißem Wollball . Viele hielten ihn für einen
Ausländer ; keiner kannte die Uniform. Es war
ein seit 1858 pensionierter alter Royal Llarino ,
der vor 60 Jahren als junger Soldat in dem
Heer der jungen Königin Viktoria die Trommel
schlug ; ein visux bravo, denn ertrug eine Medaille
und eiu fünfstreifiges Band : für Alma, Jnkerman,
Sebostopol , Balaklava und Azow. Außer ihm
gab es nur noch einen Kameraden , der diese Uniform
tragen konnte.

London , 24. Mai. Die „Daily Mail" und
andere Blätter bringen heute recht sympathische
Artikel über den deutschen Kaiser. Des Kaisers !
Abschiedsworte an das englische Volk haben offen¬
bar außerordentlich viel Anklang gefunden . Sein !
Besuch allein schon

" , sagt die „Daily Mail,"
„hat bei

den BritendasGefühl freundlicher Gesinnungfür seine
Persönlichkeit wieder aufleben lassen . Seine cheva-
lereskeFigur wareine dermarkantestenundmeistbeach -
teten in der Prozession , die dem Sarge König
Eduards folgte, und die ritterliche Art , mit der
er seinem verstorbenenVerwandten die letzte Ehre er¬
wies , hat uns wieder einmal recht lebhaft den
Zauber seines persönlichen Magnetismus erkennen
lassen .

" Mit Bezug auf die Worte des Kaisers
zu Pichon erklärt die „Daily Mail," daß die Be¬
mühungen des Kaisers , den Weltfrieden zu fördern ,
nirgendwo stärkeren Beifall finden können als in
England.

— Aus dem Jugendleben des nunmehrigen
englischen Königs Georg, der so plötzlich ins hellste
Licht tritt , wird ein Geschichtchen erzählt . Die
alte Königin Viktoria hielt bekanntlich nicht nur
ihre Kinder knapp, sondern sebstverständlich auch
ihre Enkelkinder. Es soll dem Herzog von Jork,
dem jetzigen neuen König des britischen Reichs ,
in den Knaben - und später in den Jünglings¬
jahren recht oft an dem nötigen Kleingeld gefehlt
haben . So kam es denn, daß er Freunde anpumpen
und Schulden machen mußte . Die aber bereiteten
Sorgen . In diesem Fall handelte es sich um eine
Guinee — eine einzige ; allein der junge Herzog
von Aork sah keine Möglichkeit , sie sich zu ver¬
schaffen. In dieser höchsten Not wandte er sich
an die alte Königin , seine Großmutter. Die Ant¬
wort traf auch bald ein, aber in Form eines Briefes ,
der zwar viele Ratschläge und Ermahnungen ent¬
hielt, aber davon, daß sie ihrem Enkel die erbetene
Summe zukommen lassen wolle, mit keiner Silbe !
sprach. Der kleine Herzog war trostlos. In dieser !
Bedrängnis kam er auf folgende Idee . Er wen - '

dete sich an einen Autographenhändler und bietet

ihm den Brief seiner Großmutter zum Kauf an .
Der natürlich ließ sich ein so echtes Schriftstück
nicht entgehen , und als der Herzog aus dem Laden
tritt , hat er statt der einen Guinee, deren er so
benötigte , neun fernere im Portemonnaie. Die
Kunde von dem seltenen Autograph , im Besitze
des Händlers, den jeder in London kannte, gelangte
denn bald zu Ohren der Königin Victoria und des
gesamten Herrscherhauses. Es hieß sogar , daß der
Herzog sich des Mittels , sich Geld zu verschaffen,
gerühmt habe . Natürlich war die Großmutter
ihrerseits empört, daß ihr Enkelsohn mit einem
Briefe, den sie ihm höchst eigenhändig geschrieben,
so umgegangen . Doch das kam vorläufig für sie
erst in zweiter Reihe ; Hauptsache war, sich wieder
in Besitz des Schreibens zu setzen . Es blieb der
Königin wohl oder übel nichts anderes übrig , als
sich mit dem Händler in Verbindung zu setzen .
Der nützte die vorteilhafte Lage geschäftskundig
aus, und die Monarchin mußte für ihre guten
Lehren, die sie dem Enkel gegeben , volle hundert
Pfund Sterling zahlen .

Das Familienkreuz
Roman von M . Gräfin v . Bünau .

(Fortsetzung) (Nachdruck verboten)

„Dann bring mir ein paar Morphiumpulver
mit — sie liegen in meinem Schreibtisch , rechts
im zweiten Fach . Ich muß etwas schlafen. Mor¬
gen stütz kann Minna den Sanitätsrat Herbitten .
Er muß mir die Wunde ausbrennen, wenn 's
dann noch nicht besser durch die Umschläge gewor¬
den ist.

"
Käthe schrak zusammen . Sie befahl dem Mäd¬

chen leise, den Sanitätsrat sofort zu holen , der,
da er nicht weit entfernt wohnte , auch sehr bald
kam.

Sein jovialer, etwas gemacht heiterer Ton, in
dem er Käthe begrüßte , berührte sie peinlich . Sie
führte ihn schnell an Hartungs Bett .

Die Lampe warf einen Hellen Schein auf des
Kranken blasses Gesicht.

Der Sanitätsrat besah die Hand . Er konnte
seinen Schrecken kaum verbergen .

Käthe beobachtete scharf ihres Mannes Züge.
Er wechselte einpaar lateinische, ihr unverständliche
Worte mit dem Kollegen .

Der Sanitätsrat faßte sich, aber seine beruhig¬
enden Reden klangen Käthe merkwürdig gezwungen
und falsch in den Ohren.

Er schlug Hartung vor , sich sofort ins Kranken¬
haus bringen zu lassen

„Warum ? Ich kann meinen Mann ebensogut
hier pflegen, " widersprach Käthe .

! „Das wohl — aber die Behandlung wird wahr¬
scheinlich einen operativen Eingriff verlangen . Wir
müßten Hartungalso doch ins Krankenhaus bringen .

"
meinte der Sanitätsrat zögernd . „Jedenfalls
sollen Sie aber trotzdem bei ihm bleiben . Ich
werde das von der Oberin erreichen.

"

„Dafür werden wir dankbar sein." Hartung
griff mit der gesunden Hand nach Käthes Kleid .

Sie beugte sich über ihn und strich ihm das
Haar aus der Stirn. Anderen konntest du helfen ,
dir selber nicht! " sagte sie mit erstickter Stimme .

Er lächelte etwas mühsam . „Willst du Mutter
vorbereiten und die nötigen Sachen zusammen¬
packen lassen ? " bat er . „Der Herr Sanitätsrat
möchte noch einen Augenblick allein bei mir bleiben

Käthe ging in das Schlafzimmer ihrer Schwie¬
germutter . Die alte Frau sah ihr schon mit ängst¬
lichem Gesichtsausdruck entgegen .

„Es geht wohl schlecht mit Ernst ? Ich hörte
vorhin Mina fortlaufen .

"
„ So schlimm ists ? " Das alte gute Gesicht

verzog sich gramvoll . „Darf ich zu ihm ? " bat sie.
„Später. Ich muß jetzt packen . Ich bleibe

bei Ernst im Krankenhaus . Du hältst hier das
Haus in Ordnung — ja ?"

Die alte Frau nickte . So schnell sie konnte,
zog sie sich an . Käthe packte indessen alles Not¬
wendige für sich und ihren Mann zusammen uns
gab Mina noch Anordnungen für den Haushalt.
Da hörte sie schon die Haustür wieder gehen.
Das war gewiß der Sanitätsrat , der fortgms.

Sie lief schnell ins Schlafzimmer. Hartung
saß gegen das Kissen gelehnt aufrechtim Bett. Ein
merkwürdiger Ausdruck lag in seinen großen , Hellen
Augen.

„Ernst , was sagte der Sanitätsrat ? " fragte
sie hastig .

„ Errätst du es nicht , Käthe ?" fragte Hartung
leise.

„ „Nein — um Gottes willen sag es mir ! "

„ Ich muß mir die Hand , vielleicht auch den
ganzen Arm abnehmen lassen . Das Leichengift

ist in den Körper gedrungen — eine Amputation
kann allein mich noch retten ."

Käthe sank vor dem Bett in die Knie . Sie
legte die Stirn gegen die gesunde Hand des
Kranken. Ein stechender Schmerz , quälender Reue
durchfuhr sie. „ Ernst — Ernst ! " schluchzte sie
auf.

„ Armes Kind — ja, dich triffts auch Hartl
Einen Krüppel zum Mann ! "

„Wenn es nur das ist, was dich quält ! " Sie
hob ihr tränenüberströmtes Gesicht zu ihm auf.
„Wie gern will ich dir helfen — alles für dich
tun und schreiben. Du sollst sehen, ich arbeite mich
rasch ein."

„Nein, Käthe, ein Krüppel kann nicht Arzt
sein . "

Sie sah , daß große Schweißtropfen auf feiner
Stirn standen . „ Wenn du nur gesund wirst, ist
alles gut ! " tröstete sie .

„ Kind, du bist sehr großmütig .
" Er wandte

den Kopf zum Fenster .
„ Großmütig — wenn ich einfach meine Pflicht

tun will ? " Bis jetzt habe ich sie nur sehr unge¬
nügend erfüllt ."

„Du hattest viel zu ertragen , Käthe — schon
mit meiner Mutter. Das wollte ich dir gern ab¬
nehmen . Darum sparte ich, deshalb hoffte ich,
durch dein Erbteil so viel zu erübrigen , um meiner
Mutter allein eine Häuslichkeit einrichten zu können.
Das ist nun alles vorbei . Du wirst noch länger
Geduld üben müssen . "

Käthe stockten die Worte auf den Lippen . Auch
darin war sie also ungerecht gewesen ! Nur
um ihr das Leben zu erleichtern, darum legte er
so viel Wert auf seine Einnahmen!

„Gräme dich nicht darüber, " bat sie bewegt.
„Jetzt könnten wir deine Mutter gar nicht mehr
entbehren . Sie muß von nun an den Haushalt
führen — ich werde nur für dich und deine Arbeit
leben .

Ein weicher, unendlich liebevoll sehnsüchtiger
Blick war es, mit dem er die schlanke Frauenge¬
stalt umfaßte , die an seinem Bett stand — eia
Bild der Schönheit, der Jugend und Kraft .

Ein Seufzer entrang sich ihm . „Ich hak
noch so viel erreichen wollen für dich ! " sagte er
leise. „ Das ist nun alles vorbei. "

Sie beugte sich über ihn und küßte seine blassen
Lippen . „Ich rufe jetzt deine Mutter. Sie will
dich doch auch sehen, Ernst . Ich — ich habe
dann auch ein paar Worte zu schreiben. "

„ An deinen Vater ?"
„Ja , an den auch . "
„ Wie recht er hatte , daß er sich unserer Hei¬

rat wiedersetzteI " seufzte Hartung. Nun habe ich
dich ins Unglück gerissen."

„ Sag das nicht . Ich bin froh, sehr froh, daß
ich dir jetzt helfen darf ."

Sie ging schnell zur Tür.
Hartung deckte die gesunde Hand über die

Augen .
Ohne weiter zu zaudern nahm Käthe einen

Briefbogen und warf ein paar Zeilen darauf mit
ihrer großzügigen Schrift.

In kurzen , etwas abgerissenen Sätzen teilte
sie ihrem Vater die schwere Erkrankung ihres
Mannes, die notwendig gewordene Amputation mit.
Natürlich würde sie ihren Mann nie verlassen,
sondern sich bemühen, ihm sein Unglück tragen zu
helfen .

Sie fühlte große Erleichterung , als der Brief
abgeschickt war.

Lange Zeit zum Nachdenken gab es heute nicht .
Sie fuhr mit ihren und ihres Mannes Sachen
voran ins Krankenhaus . Den Kranken holten
Krankenträger mit einer Bahre ab.

(Fortsetzung folgt.)̂

StcrnöesbiriH -KHronik
vom 21 . bis 28 . Mai .

Aufgebote :
21 . Mai . Drach , Johann Kilian , Reiseprediger in PfE

heim und Kugel, Berta in Pforzheim . ,
26 . Mai . Bott , Wilhelm , Gipsermeister hier und

pflüg , Marie hier.
Gestorbene :

24 . Mai . Pfau , Wilhelm Gottlieb , Metzger hier, 69 Iah"

alt .

Vergleichen Sie alle Angebote in

Toliuliwsi 'Ssi
in Bezug auf Auswahl , Qualität u. Preise,
dann kaufen Sie sicher nur bei
?srä . LekLsksr, kkorsLsim

Telef. 1959 . Ecke Marktplatz u Sckloßberg -^



8ek3lilitmacdlilig.
Einem geehrten Publikum

von hier und Umgebung mache ich
hiermit die höfl. Mitteilung, daß

die amtliche Güterbesörderei
u. der GeMräger -Dieiist

der Kgl . württ . Staatseisenbahn
Mir übertragen worden ist und von mir weitergeführt wird .

Ich halte mich zur Zufuhr und Abholung von Gepäck -,
Eil - und Frachtgütern , zur An- und Abfuhr von Waggon -
laduugen bestens empfohlen und sichere bei mäßigen Preisen
pünktliche und beste Bedienung zu .

Gleichzeitig bringe ich
meine eleganten

W llllli 2 « PLMl -
KkWrts

zu UnLet - unä tsesellsellui 'tsl 'nllrtvn in einpfehlende
Erinnerung und garantiere für prompte Ausführung der
Aufträge .

Wildbad , 28 . Mai l9io .
Hochachtungsvoll:

Frau Eug . Müller Wr.
Telefon Nro. 7.

Iteuö ttödkes itsnäslssvkuls
linö ttsnäklsslesllemis Lsiw
im württ. Lebwar ^ws-lä . ^ e » 8 »a » » t . gsxrilnäst 1908 .

Iiiistitiit 1. kür ttniiäslswisssimedaktoll.
l8ee !»8Ni « » » 1I»« k « U » » 4 « l8lL» r8s

köklass. Ue » l8vl »ul « , Vorder , rmm ILx» »» «» .
4 » 8l » » a «rlL» r8 . — Litt « K« » » « « /lürsa «« .

, kräokt . , moäsru singsriodt. Lau io wnoäerb. ttüdonia ^s.
I kr« ,pslcle änrob 6is virsütorsn LÜK « I unä

UsuLuknrluns 1 . 7n1i 1912 .

> ! emkel
'
L Lleicli - ^ ocls

Wiener
imrW
in div . Formen und Farben
mit Rohr - Intarsia - und
Perfor-Sitzen , empfiehlt

Kitz Drachhold ,
Schreinermeister.

Vertreter der Wiener
Tonnet » Sesselfabrik.

Ferner empfehle
NWkr-kimichtmgen

sowie
Ajkl -Mbrljkd . Akt.

D . O .

^ > p/e/e 4nsetvn/!i/n§so / !-
I '

stt 'vroLöM ^ s Itimdurxsr
heil unc! koinsodnlttix, V« rsik unä «skr kaltbar, verssnäst
in Listen von 40—60 — 80 ? kä. , äas kkä. rn 34 kk . krsnuo

Nvlmit lettti » l -lmbUirser
in Listen von 60—80 kkä ., üas ? kä . rn 38 ? k. krank« .

6l »»te » «vIr« » » elLl>» ttv » l8el »»eei «eekäse
von 25—80 Vkä . uv 68 kk. krank« . krobekolii oa . 12 kkä ,

äas I- kä. 6 ? k. msdr .

^4eUain Osttle , Kirt UIlLi » » ! « «kflVürtt

gibt dlen6on6 wst »»o >VL»ono , « r » » t » t
Ui » N » » « ndlsiot >« un6 »pitt L»It,
Arbeit un6 Q»I6l tt »«In>g» ^ »drlk »at»nt

t->snkvl L Ov. , Vüssvisoet ,
«uek 6er »eit 34 Oekren w« I<d»k»nnt«n

Wildbad

Zur Aachricht
Die Gebäudebrandschadens-

Umlage pro 1910 war bereits
am 1 . Januar ds . I . zur
Zahlungverfallen und muß als¬
bald zum Einzug gebracht
werden, wovon die Gebäude¬
besitzer gefl . Vormerkung neh¬
men wollen.

Den 27 . Mai . 1910 .
Die Stadtpflege

vLs Liillunsu
von Llsviersu
sowie auch Reparaturen
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt . Näheres in der
Expedition d . Bl.

Dainpfumschaustatt
Lirkenset-

Wir machenInteressenten darauf
aufmerksam, daß unser Kraftwagen
im Plont Mai jeweils Montags
und von Jnni ab Montags nnd
Donnerstags nach Wildbad
kommen wird . Bestellungen erbitt»
mir per Telefon oder per Postkarte

vostümröoks
einfach bis feinst , in allen
Größen empfiehlt
E. Wemblkmer, DG,

Jnhab . Helene Schanz .
Auf Wunsch tadellose

Abänderung

z. Selbst - UnterrichY ohne Korr..
I . vMtsodo ScdrM Anspr„resp,mü

i . kleinem Deselt,
3. M-r. LEMr. g; M?4
4. V0MÜS itz nur dl . » .so
5. Lmerikon . in Briesm ., als
Nachnahme 4S Pf. Mehr.

,ksS .-kioli .eo ei .n .S .I .l» I znW.1.8Sauch
«̂-dr6 .m^̂ 8t°ttx-lrt .z ^ Sich .

'

'Ncltmin
perPfd . 7« Pfg . , Palmin¬
butter per Pfund 65 Pfg .

Ferner
ftittstMan ; enmargarine

offen per Pfund 76 Pfg .
in 10 Pfund Eimer 66 Pfg .
per Pfund empfiehlt

Wovert Greibev .

i^aiiaelsrclnile
iMelKUl,

Damen u . Herren iloilsn
pi-akt . u . l-svilit . ^vsbiiäuvg
kür «ton kaukm. Lernk , sowis
in allen moäernsn Lpraoden.
krospskts gratis äurod

Loni-. « si'quLi'i

Würvorlagen
Teppichklopfer
Teppichtiefen
Keisbefen
Jensterkeder u .
Schwämme
empfiehlt zu den billigsten
Preisen
Wobert Hreiber,

vorm . Daniel Treiber .

Haus - Verkauf.
Aus Gesundheitsrücksichten setze ich

mein Haus dem Verkauf aus. Lust¬
tragende können Werktags jederzeit mit
mir in Unterhandlung treten .

Frau Fuchs ,
Mechanikers We .

8 « « ke » e r « « UI « » « » !

Lll6UMRt ! 8MU8 ,

Isokiss
von vr . msä. I/oröNL , LIM - unä LurarG

in ^ UädLä.
Ureis Nk. 1 .50.

VsrlaZ vou I LU»« « »», HI» ».

Rudolf Kölle
Eßlingen a . N .

Leistungsfähige Fabrik in

Ach-Kkarbkitnngs
Mafchmca

in anerkannt bestbewährter Aus¬
führung mit Phosphorbronzelager

und Ringschmierung
Prima Referenzen .

Goldene Medaillen: Wiesbaden 1S09
Amsterdam 1909

Kataloge u. Kostenanschläge gratis.

( 1rrMliII ' Zlil »Mll ! iiiill
V » US SvLuseslsru - VsoUs ?

Iot »v»»»»or» v »»ed>M«»o»,
»»cd wr v »U»adt » I i!

i «4em prlret Sclineesternvolle llezea 2 StrIcluuNeltiwrea
nebst reielmunxen zrsN » bei , um 8»nre Kostüm », Zocket» ,
Kock, Svestees , Uutk un6 - tütrei , etc. »eldit ru »Nicken .

LilUg , moLsro a . 'MV
Ksrünilerie klsiöunz . im srnren öriws zleicd Mtired
. . .. .. kür 8tk3 » » » vmj 8pokt. . .
v/o nickt «ektltliok « » i»t 61« t-»dt !k 6 eo»» i»1«n ungtt »n6Iung »n n»ot>.

koi'llileutretislVollllLMMsl'si Lksmmxmupmnei'ei, /llionL-gslipenfelö

Stuttgart .

Einzig größtes Mötiel -Lnger
billigste und beste Einkaufs -Quelle für

Bürgerliche Wohnungs -Einrichtungen
ist das

Zentral - Möbel -MjWll
- Gymuasiumstraße 14 4 , Part., Ecke Rotestraße .

NE " Zum Umzug "VE
für Verlobte , sowie auch zum Einrichten einzelner Zimmer

empfehle ich :
40 komplette Schlafzimmer . . . . von 180Mk . an
25 Büfetts in eichen, nußbaum . . .

100 Tische in allen Fassonen . . . .
1800 Stühle in allen Fassonen . . .
180 SPiegel -,Weißzeug - u. Kleiderschränke

70 Kommoden, la Qual .
48 Waschkommoden, la Qual . . . .

200 Nachtschränke, Is, Qual .
75 Bertikos mit Spiegel .

200 Bettstellen in allen Fassonen u . Holzarten ,
48 Küchebüfetts und Kasten . . . ,
18 Schreibtische .

100 Trnmeanx und Spiegel . . . .
200 Diwans , Chaiselongues u. Sofas .
300 Pate «t-u .Polsterröstei .all.Farb.u .Qual . ,
400 Matratzen , 1 - u , 3teilig in Wolle,Afric ,

Roßhaar, Kapok und Seegras . „ 12 „ „
20 Vorplatzmöbel . . 10 „ „

ferner aparte Herrenzimmer , Salons,Wohn - nnd Speise¬
zimmer in jeder Preislage .

Versand nach allen Bahnstationen .
KM- Auf Wunsch Zahlungs -Erleichterung . -HU>

ZMM - Möbel - MiiWll
elnrig grSrtt» lsrur kür dürgerlicde Aohnungi-Klnrlcdtiingen

Gymnasinmstraße 14 , Part., Ecke Rotestraße,

Sonntags geschlossen

120
4 .50

s .
17
SO
24

0 .
32
16
15
50 .

7 .50 ,
38 ,20



M»ÜI IKI Il^ l
Jum Saison -Beginn

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Wk > MAlI,Kk »rll
ililllkmuk «

zu denkbar billigste « Preisen

LmMeWoh«»Wemrichtm-k»Lch >as-
Zpkisc - ulld tzencoMmer, Salms , Köchen.
CompletteSchlafzimmer hellEiche
bestehend aus 2 Bettstellen, 2 Nachttischen mit Mar¬
mor , 1 Waschkommode mit Toilette , 1 Spiegelschrank
mit zwei Türen (abschlagbar) von 283 Mk an.

Spez : Brautausstattungen.
in allen Preislagen .

Billigste Preise !
Verkauf gegen Kars und auf Kredit .

es . esl tMMU Mchk.
pforrllkim : : wesll . Karl -fr,eäriokgli ' 53

SU !« n ! !4

54

Siesert s Hanstrunk
gesund , kräftig und billig bereitet man mit

Dieser^ Hanstrunkstoff
auS Früchten hergestellt, daher der natürlichste

Volkstrunk.
Gesetzlich erlaubt . Ueberall eingeführt. Einfachste Bereitung.
Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein. Paket für 100 Liter
mit I ». Rosinen nur Mk . 4 .—, mit Malagatrauben Mk. 5 >—
franko Nachnahme mit Anweisung. In . Zucker auf Verlangen
zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Haustrunlstoff-Fabrik
Wilh. Liefert , Zell a. K. (Kaden).

IV in

Moli Marlin,
Srösrter Luchrperialgerchäft in Saarn

Aeirre , farbige una rchwarre

Aaseh-KIousen
in allen Größen von Nk . 8 .75
an .

llleirre una farbige

Aasch-Lostüme
in allen Größen von sllr .
13 .50 an.

Kurt , gleurie ,
llönigi . ü kerrogi . koslies.

Ailstbast, König-Karlstr . 187.

l >s « .
Lippiraxea
Lokomotiven
Lrsat/Ietl «
neu u . gebr .

. stets vorrättgzu' Ka «f,Miete
ßbipriAkl- L6o.M88dllrBl8 .
Kronenburgering 23 . Tel . 842 .

Mesiik
sieht ein rosiges, jugendfrrsches
Antlitz und ein reiner , zarter,
schöner Teint aus . Alles dies
erzeugt:
Steckenpferd-Lilienmilch -Seife
v . Bergmann A Co . , Radrbrul

Preis L St . SO Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß u . sammetweich . Tube
SO Pf . in der Hofapotheke sowie
bei Anton Beinen Nachf . und
FH. Schmelzte

iillkl

VkkscheM
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch

Kein !

> Nivi » bviniv

Zlödelbaua : : Dlvrribeim
8 östl . Karl -Friedrich -Straße 8

lönossekoke llneur-
kelllUiMie
! I Mbk ) ^ Ulk 6 l -vsv 11 KUr.,Uiv S L > L. 11 1.ose 20 IM.
>korto Avä 25 kk§. sLtra.
Lslmng ggssnt. 18. tun»

( Nur 80000 Vas «, 2089 üsISZsv .

lll0ll .1llllll .50lletc .^ k
lx» s dsl llUsu Vsr^ ariksstsUsii

rmä VsLvralävdit
1. 8eb» slcicsri , SlMgstt,
HarkLstr. 6. — Islskov . 1921 .

s

s

Wildbad , 27 . Mai 1910 .

costes -lnreige.
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen, meine innigst
geliebte Tochter

Mlna
heute früh 8 Uhr im Alter
von 26 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet :
die tiefgebeugte Muttter

kosine llrossinatin Ae.
Seeralgung , Sonntag nachmittag ^ Uhr

XsGßvv
äüslit von HaiudurZ!

fOIiiir - LvvisvLenLnnilel . )
per kkonä Litt , 143 18V , 13V , 138 ,tl . 3,1186 1,81, 14 « , 148,13 « , 158 , IV5 Dlennlx .

Versanä in kostkarton mit 0 , kkuull kakstsn
oiler in kostsäokon von 9 0 , kkunci kranko.

Re inste «kine ^isvL e ii iircki «< !»«> Mi -« tl >iiiirr « :
v « n Hk . 1.7 « 1» »8 4 .8V .

8 « nekvnK De «v« klnten -Mi8eLnnK p . kkä 11k . Ä.8V.
Vee null Kakao bet Ichumbw« vo » 5 kkä . krank «.

ütnrnntiert reim «
Hoeli - LelioeolLäö

V . - K» r » ntivrt I «II »
LS .LL0 p . ? ka . Mk . i,s « ,

13 » , 1.5 « , 1. S « , 2 .S5 . ,
Os nnä 0 , kknnä-kaeknngen ML . 1 . 1. 1« ,i » 4 1.30 .

LsLricLtsimsr
20 und 30 Liter haltend,
empfiehltzu den billigst. Preisenfr. lrelber.

Nerreoklelcksrstolls »
tinäen 8ie in grösster zu äen
billgslen kroiaon bei

E » . Gittesdieiill .
Sonntag , den 29 . Mai 1910.

1 . Sonnt , n . Trin .
Vorm .

' /« IO Uhr Predigt .
Stadtpfarrverweser Kumpf .

Nachm. 1 Uhr : Christen¬
lehre mit den Töchtern . Stadt¬
pfarrverweser Kumpf.

Nachm. 4 Uhr Bortrag
von Hrn . Missionar Schaaf
aus Herrnhnt über die
Mission unter den Kaffern
der Cape -Colony.

Das Opfer dieses Gottes¬
dienstes ist für die Mission
der Herrnhuter Brüdergemein¬
de bestimmt.

M » n rerlnnzr « » « « « st « Preisliste .
Muster serne « n Diensten

Mtzl8 btzj 8llj80ll'Lb86tl 1ll886ll 5 ?M 6llt kllblltt,
1lioker»»t erster Hötsls Kaäsn -Laösns , Harzbnrgs , llsiästbsrgs ,

llomburgs . öianbslms , tVostsrlanäs st «.

Lclusrll iVsisvrt , Hamburg 23 .

^lnematogral Linlon
Alltibaü rr 6asth. r. alten Linste

Programmkttr Zsnnlas , Sen r- . Mal.

ktzkinK mit IImKtzdmiA .
Usrrl. kanorawg : : Uerrl. Uanoraws

vor I 'tzppioiivtzrkäukei '.
Uuwoi j8ti86b : : Uuwori8ti8<ch

rLnsielit II . keverb« L . l1. WMiiiMlii.
» Intore88aut : : Loloriert

Doktor kbslltoiu .
86N8Ltiovs -I) iumu 86N8LtioN8-Or3ML

^ DoebtlieKmxIe klüiio.
>Urkomi8eb : : Urkomisel'

La« ^ ctltzi'tzi.
Drama : : Drama

I I ' iaum 61N68 Kitzrkudrmann 68
8 ^ owibek Lomisek

Drama Drama

Telefon Nr . 33 Redaktion, Druck uud Verlag von A . Wildbrett . Wildbad .

cinlnittspnsiss r I . klatz 50 , ll . DIatz 30 ktz . j
8 ^on r- n Uhr llbenas Vorstellungen . !
g ^ enäerunKSL vorbekaltev . V !v vinelL 'tion . z
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